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Verbinde mit JackPoint-VPN …
… Matrix-Zugangs-ID verschleiert
… Verschlüsselung generiert
… Verbinde mit Onion Router
> Login
******************************
> Bitte Passwort eingeben
******************************
… Bestätige biometrischen Scan
Verbunden mit <FEHLER: UNBEKANNTER KNOTEN>
„Spion und Autor – beide leben außerhalb der Norm.“

JackPoint-Statistik 
71 Benutzer sind momentan im Netz-
werk aktiv 

News-Ticker
<19.05.73> Nur her mit den ganzen 
Geschichten, die Zusammenstellung 
wird ein Knüller! –FastJack

Dein JackPoint
*  Du hast 8 neue private Nachrich-

ten.
*  1 Nachricht wartet darauf, anony-

misiert und umgeleitet zu werden.
*  Du hast 12 Freundscha� sanfragen 

über Metalink erhalten.
*  Es gibt 8 neue Antworten auf deine 

JackPoint-Posts.
* PDA: Der Sturmgewehr-Kurs wird 

erneut angeboten, verpasse ihn diesmal 
nicht wieder.

* PDA: Sichere dir jetzt ein paar aktu-
elle Video-Feeds aus DC, damit du 
nichts verpasst.

Connections
Du bist vor allen Connections ver-
borgen.

Dein aktueller Rep-Wert: 
64 (89 % Positiv)

Zeit: 19. März 2073, 21:43

MACHTSPIELE 
Geladene Gäste
� orn

Beiträge/Dateien mit Tag „Machtspiele“:
* Willkommen in Denver
* Die Geschichte der FRFZ
* Denvers Sektoren
* Konzerninteressen 
* Die politische Kultur
   [Mehr]
 

Willkommen zurück bei JackPoint, Omae. Deine letzte Ver-
bindung wurde vor 33 Stunden, 10 Minuten und 29  Sekunden 
getrennt. 

Akueller Hinweis 
*  Manchmal geht es um die Klamotten, manchmal um den 

„Ich kann’s mit dir aufnehmen, Chummer”-Gang, aber im-
mer geht es um euren Stil. [Lifestyle 2073]

*  Adepten können viele neue Tricks. Und damit ist nicht gemeint, 
dass sie dir aus einem anderen Winkel in die Fresse schlagen. 

 [Der Weg des Adepten]

 
Neue Dateien 
*  Sie sind die Besten, die Berühmtesten, manchmal auch einfach die Merkwürdigsten. Letztlich sind es aber die, über 

die man spricht. Und über die du alles wissen solltest. [Straßenlegenden]
*  Die Höhle des Drachen war gestern. Heute geht es um seine verdammte Stadt! Du willst im größten Sprawl der ADL 

arbeiten und überleben? Und dabei Goldschuppe nicht auf die Krallen treten? Dann sei gewappnet. [Rhein-Ruhr-
Megaplex]

* Nicht nur an Land solltest du auf alles vorbereitet sein. Auch auf hoher See lauert die Gefahr. Und da Wasser keine 
Balken hat, solltest du dir deine eigenen mitbringen ... [Tödliche Wogen]

Top News 
*  Der große Drache Hestaby hat eine wichtige Rede bei den Vereinten Nationen angekündigt. [Mehr]
*  Der Gouverneur von Seattle Brackhaven streitet jegliche Beteiligung der Regierung an der Untergrabung der Aktivi-

täten des Pro-Ork-Untergrundes ab. [Mehr]
*  Die Dawkins-Gruppe stockt die Propaganda-Aktivitäten im Az-Am-Krieg auf. [Mehr]
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... EINLEITUNG ...

> Bevor es Shadowrunner gab, gab es Spione. Sie 
machten so ziemlich das Gleiche, was wir heute auch 
machen – sie drangen in Firmen ein, um wichtige 
Paydata zu erbeuten (auch wenn sie das damals an-
ders nannten), sie holten Leute irgendwo raus, wo 
sie nicht sein wollten, und manchmal jagten sie auch 
jemandem eine Kugel in den Kopf, wenn sie den Auf-
trag dazu hatten.

Die Welt hat sich ziemlich verändert, aber Spione 
gibt es immer noch, die ihr Ding machen, und viele 
von uns machen das gleiche Ding, oder zumindest et-
was sehr Ähnliches. Wo immer es Informationen gibt, 
die eine Gruppe will und eine andere hat, wo immer 
es politische Gruppierungen gibt, die einen Vorteil 
erlangen wollen, ohne gleich das Feuer zu eröffnen, 
wo immer es Leute gibt, die einem erzählen, was man 
wissen will, wenn man nur weiß, wie man es aus ih-
nen herausquetschen kann – da gibt es auch genug 
Arbeit für uns.

Und deshalb gibt es momentan auch so viel Arbeit 
in Denver.

Die Vertragsstadt hatte dank ihrer politischen Tei-
lung schon immer eine fl orierende Spionageindustrie. 
Der Drache, der den ganzen Laden kontrolliert, mag 
vielleicht nicht viel von den Spionagespielchen hal-
ten, aber er kann trotz seiner ganzen Macht nichts 
dagegen tun. Und manchmal spielt er ja sogar selbst 
mit, was die Sache dann besonders interessant macht.

Verschiedene Faktoren sorgen dafür, dass die Spi-
onageszene in Denver gegenwärtig lebendiger ist als 
je zuvor. Der Az-Am-Krieg fi ndet zwar nicht gerade 
direkt nebenan statt, aber da er Aztlan, die CAS und 
einige weitere Länder betrifft, sind seine Auswir-
kungen in den Straßen Denvers deutlich zu spüren. 
Noch wichtiger allerdings sind die laufenden Neuver-
handlungen des Vertrags von Denver. Die diversen 
beteiligten Parteien können euch ein ganzes Bündel 
an Gründen und Vorwänden nennen, warum sie gera-
de jetzt die Neuverhandlungen vorantreiben, aber im 
Endeffekt läuft es nur auf eins hinaus: Die Gelegen-
heit ist so günstig wie nie. Sie haben Jahre in dem 
Wissen verbracht, dass sie das bisschen Macht, das 

sie ausüben, nur der Gnade Ghostwalkers zu verdan-
ken haben, und dass sie ihm dankbar sein müssen, 
überhaupt etwas zu haben. Doch irgendetwas hat sich 
in der letzten Zeit verändert, auch wenn die meisten 
nicht sagen könnten, was. Man hat den Eindruck, 
dass Ghostwalker schwächer geworden ist, dass ihn 
irgendetwas ablenkt oder seine Energie beansprucht. 
Niemand kann sagen, was genau ihn beeinfl usst, oder 
ob dieser Eindruck der Schwäche wirklich stimmt, 
aber der Eindruck ist vorhanden, und die Sektorver-
waltungen versuchen, die Gelegenheit zu nutzen. Sie 
glauben, dass sie dem Drachen jetzt etwas mehr Macht 
entreißen können, also versuchen sie es, und zwar so 
schnell und aggressiv, wie sie es können.

Das bedeutet, dass es genügend Spionagejobs 
für all diejenigen gibt, die schlau und gerissen ge-
nug sind, sie zu fi nden. Um euch eine Einstiegshilfe 
zu geben, hat eine illustre Auswahl eurer JackPoint-
Kollegen einige wichtige Informationen für euch 
zusammengestellt. Zunächst gibt es ein paar Infos 
über Denver selbst – wie man sich dort am besten 
bewegt, wo man hingeht, nach wem man Ausschau 
hält in Konzernkreisen, Politik und Unterwelt (denn 
da, wo diese Kreise sich überlappen, fi ndet Spionage 
statt). Und danach – denn Denver ist beileibe nicht 
die einzige Spionagehochburg der Welt – gibt es noch 
einiges über diverse andere Städte, unter anderem das 
Konzernschlachtfeld Kansai, das europäische Schlan-
gennest Brüssel und die Grenzstadt Austin.

Danach habe ich von einigen unserer Experten 
Abhandlungen über die hohe Kunst der Informations-
beschaffung und der Spionageabwehr und über den 
wachsenden Markt der extraplanaren Spionage erstellen 
lassen. Gekrönt wird das Ganze von einem kurzen Über-
blick über die neueste Ausrüstung, die ein Spion bei sei-
ner Arbeit gebrauchen kann, denn welcher Spion würde 
schon freiwillig auf seine kleinen Spielzeuge verzichten?

Mit diesen Informationen habt ihr schon fast al-
les, was ihr braucht, um nach Denver zu gehen und 
euch dort in die Action zu stürzen. Den Mut und den 
Grips und eure Knarren müsst ihr allerdings selber 
mitbringen.

> FastJack
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gepostet von Traveler Jones
Nach den Olympischen Spielen und der damit verbundenen um-
fassenden Berichterstattung hatten viele Leute das Gefühl, Den-
ver recht gut zu kennen. Und damit hatten sie vielleicht sogar 
recht. Wir alle wissen, wenn man eine Stadt kennenlernen will, 
muss man sich zuerst mit den grundlegenden Dingen vertraut 
machen – wie man rein kommt, wie man raus kommt, wie man 
herumkommt und wo man hingehen sollte. Da Denver mittler-
weile zur Spionagehauptstadt der Welt geworden ist – was be-
deutet, dass die Schatten dort tiefer und dunkler sind als in jeder 
anderen Stadt –, werden vermutlich eine ganze Reihe von euch 
dorthin reisen. Ich fange mal bei den Grundlagen an, mit ein 
wenig freundlicher Unterstützung durch die Organisatoren der 
Olympischen Spiele von 2072. Schritt eins: die Anreise.

DIE EINREISE NACH DENVER
Es gibt fast genauso viele Möglichkeiten, nach Denver zu rei-
sen, wie es Gründe gibt, dorthin zu gehen. Die Olympischen 
Spiele im letzten Jahr waren für viele Leute noch ein weiterer 
Grund, sich da zu tummeln, und gleichzeitig auch ein Anlass, 
die Sicherheitsvorkehrungen zu verstärken, denn keine Gastge-
berstadt will, dass die Spiele durch Gewaltakte gestört werden. 
Die gute Nachricht ist, dass jetzt im post-olympischen Nach-
glanz die Sicherheit wieder etwas gelockert wurde. Da ein guter 
Teil der Wirtscha�  Denvers schon immer von der Existenz von 
Schmugglern abhängig war, gibt es – neben den normalen lega-
len Einreisemöglichkeiten – eine gesunde Auswahl an illegalen 
Wegen in die Stadt.

LUFT
Mit sieben aktiven Flughäfen, Militär� ügen, illegalen Schmugg-
ler� ügen und einer unbekannten Anzahl an herumschwirrenden 
Drakoformen und Geistern herrscht im Lu� raum über Denver 
ein ziemliches Chaos – an guten Tagen. Um den Lu� raum sicher 
zu machen, ist eine sorgfältige Planung und Überwachung erfor-
derlich. Wenn also mal ein � underbird zu hoch � iegt oder sich 
eine Dracoform auf einen nächtlichen Spazier� ug begibt, kann 
es schnell Probleme geben. Es gibt immer wieder zahlreiche Bei-
nahezusammenstöße, und ‚68 stürzte ein Regional� ug wegen 
eines „Pilotenfehlers“ ab. Der „Fehler“ bestand darin, dass der 
Pilot es nicht scha�  e, einem � underbird auszuweichen, der 
nicht darauf achtete, wohin er � og. Während der Olympischen 
Spiele war der Lu� raum noch überfüllter als sonst, aber o� en-

sichtlich hatte Ghostwalker die paranormalen Critter so weit im 
Gri� , dass sie sich zusammenrissen, während die ZDF eifrig die 
Ein� ugschneisen patrouillierte, um die Schmuggler abzuschre-
cken, sodass es zu keinen unglücklichen Unfällen kam, während 
die Welt zu Gast war.

> Und was ist mit dem Air-France-Überschalltransporter, der 
einen Teil des olympischen Teams einfl og und bei dem eine 
Flügelspitze abriss?
> Fianchetto

... WILLKOMMEN IN DENVER ...

Olympic Guide
DIE REISEPLANUNG
Wenn Sie eine Reise nach Denver planen, um die Olym-
pischen Spiele zu besuchen, sollten Sie bereits einige Mo-
nate vorher mit den Vorbereitungen beginnen. Eine gute 
Reiseplanung ist nicht nur wegen der immensen Nachfrage 
nach Eintrittskarten für die diversen olympischen Veran-
staltungen angeraten; als Besucher sollte man auch gründ-
lich vorausplanen, um wirklich alles mitzubekommen, 
was Denver zu bieten hat. Denn Denver ist nicht nur eine 
Stadt, es sind vier Städte, und um sie wirklich kennenzuler-
nen, sollte man alle vier Sektoren Denvers besuchen, denn 
jeder hat sein eigenes Flair und seinen eigenen Stil. Wenn 
Sie nach Denver � iegen, stehen Ihnen dank der sieben in-
ternationalen Flughäfen eine Vielzahl von Optionen zur 
Verfügung.

> Ein wichtiger Grund, die Reise weit im Voraus zu planen, 
ist der, dass man viel Zeit braucht, sich um die vielen Visa zu 
kümmern, die man für die verschiedenen Sektoren benötigt. 
Wenn man nicht aus Denver kommt, dann braucht man für 
die freie Überquerung der Sektorgrenzen so viele Daten, dass 
man sich besser ein richtig gutes Kommlink zulegt. Ehrlich 
gesagt weiß ich gar nicht, wie Leute, die legal unterwegs 
sind, das überhaupt aushalten.

> 2XL

Flügelspitze abriss?
 Fianchetto
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> Windscherung. Zumindest war das die offi zielle Erklärung.
> Traveler Jones

> Zwanzig Millimeter Windscherung?
> Marcos

DER CAS-SEKTOR

Lowry
Lowry ist ein ehemaliger US-Lu� wa� enstützpunkt, der bereits 
stillgelegt und teilweise umgebaut worden war, als Denver geteilt 
wurde. Als die CAS einen Flugplatz für ihren Sektor brauchte, 
musste dieser Flughafen größtenteils neu aufgebaut werden. Sie 
brauchten ihn dringend, deshalb wurden die Terminals und 
Hangars sehr schnell aufgebaut und sind auch heute noch ein-
fach und behelfsmäßig. Da es hier nur relativ wenig Lu� verkehr 
gibt, gab es nie einen Grund, den Flughafen auszubauen, doch 
ein für alle Arten von Lu� fahrzeugen geeignetes Landefeld in 
Kombination mit einem geringen Verkehrsau� ommen haben 
Lowry zum bevorzugten Flughafen für Konzern� üge werden 
lassen. Als die CAS Chamberlain von Aztlan übernahm, wurde 
entschieden, dass Lowry für die semiballistischen, suborbitalen 
und Überschall� üge zuständig sein sollte, während über Cham-
berlain der regionale und lokale Flugverkehr abgewickelt wurde. 
Dank der Konzernfreundlichkeit der CAS haben viele Kon-
zerne ihre Militär� ugzeuge in Lowry stationiert, neben ihren 
Suborbitalmaschinen mit Boostern, mit denen sie den niedrigen 
Erdorbit und die dortigen Raumstationen erreichen können.

Während der Olympischen Spiele erlebte Lowry einen 
starken Anstieg des Lu� verkehrs, hauptsächlich durch Flüge der 
CAS oder der Konzerne. Dieser Anstieg war allerdings nur vo-
rübergehend – nach den Spielen nahm der Verkehr wieder ab.

Früher gehörten zum Lu� wa� enstützpunkt Lowry mehrere 
Raketensilos, die heute alle in anderen Sektoren oder in der Sioux-
Nation liegen. Die Silos sind alle stillgelegt worden. Heißt es.

> Diese Silos sind relativ leicht zu fi nden, wenn ihr interes-
siert seid. Selbst nach den Datenverlusten der beiden Crashs 
sind ihre Positionen gut bekannt.
> Orbital DK

> Bist du sicher? Ich musste mal bei einem Job in die Dinger 
rein, und mindestens zwei davon waren nicht da, wo sie sein 
sollten. Einen davon haben wir nie gefunden, und mein Auf-
traggeber hat wirklich gründlich gesucht.
> Stone

Angeblich wurden die Silos früher von einem geheimen 
Bunker in Lowry aus kontrolliert, und es gibt Gerüchte von 
Tunneln, über die man sie erreichen kann, oder von Glasfaser-
verbindungen, über die man sie überwachen kann.

Chamberlain
Dieser am ehemaligen Standort des Chamberlain-Observato-
riums errichtete Flugplatz war früher der einzige Flughafen des 
Aztlan-Sektors, doch seit der Absorption dieses Sektors dient er 
als Regional� ughafen. Er war zu klein für die meisten kommer-
ziellen Flugzeuge, aber als lokaler Verkehrsknotenpunkt leistete 
er hervorragende Dienste. Er hat seinen internationalen Status 
beibehalten, da er der einzige legale Landeplatz für Direkt� üge 
aus Aztlan ist. Aero Montezuma, Aztlans o�  zieller Fluggesell-
scha� , ist es verboten, auf diesem Flugplatz zu landen oder ihn 
zu über� iegen, aber Delta Airlines, die bekannte CAS-Flugge-
sellscha� , hat das Recht, von Aztlan aus in den CAS-Sektor zu 
� iegen. Damit soll ehemaligen Aztlan-Bürgern die Möglichkeit 
gegeben werden, Verwandte und Bekannte zu besuchen. Die Si-
cherheitsmaßnahmen bei diesen Flügen sind extrem streng, und 
bei fast jedem Flug wird mindestens ein Fluggast wegen irgend-
welcher Verbindungen zu aztlanischen Regierungs- oder Kon-
zernkreisen abgewiesen.

> Das eigentliche Wunder ist, dass diese Flüge überhaupt ab-
heben, ohne dass alle Passagiere wegen irgendwelcher erfun-
dener Verbindungen rausgeschmissen werden.
> Sunshine

DER PCC-SEKTOR
Mit seinem Wirtscha� swachstum und zwei erstklassigen Flug-
häfen sollte man meinen, dass der PCC mit seinem Lu� verkehr 
alle Hände voll zu tun hat. Aber dank der Hochgeschwindig-
keits-Magnetbahnverbindungen von Denver zum Rest des Lan-
des und in Anbetracht der Sektor-Sicherheitsbelange in Denver 
ziehen es viele internationale Reisende vor, nach Los Angeles 
oder Albuquerque zu � iegen und von dort mit der Bahn nach 
Denver zu reisen. Wenn man die geringe Größe der PCC-Flug-
häfen bedenkt, ist es ganz gut, dass sie nicht überlaufen werden, 
denn sie würden sehr schnell unter zusätzlichem Verkehrsauf-
kommen ersticken.

Olympic Guide
DER EINFLUG IN DEN CAS-SEKTOR
Wenn Sie den lebha� en CAS-Sektor in Denver besuchen 
wollen, sollten Sie sich für den Lowry International Airport 
entscheiden. Es gibt keine bessere Möglichkeit, den nach 
Denver strömenden Menschenmassen zu entkommen, als 
eine Einreise über Lowry, dessen e�  zienter Service Sie in 
Nullkommanichts an Ihr Ziel bringt. Die Leute in Lowry 
wissen, dass Sie Wichtigeres zu tun haben, als Ihre Zeit auf 
einem Flughafen zu verbringen, deshalb sorgen sie dafür, 
dass Sie schnell weiterbefördert werden.
Auch der Chamberlain Airport steht für Flüge in den 
CAS-Sektor zur Verfügung.

> Chamberlain, ein ehemaliger Aztlan-Flugplatz, kann froh 
sein, dass er überhaupt erwähnt wird. Dieser Reiseführer 
ignoriert nämlich so gut wie möglich die Tatsache, dass es 
einmal einen aztlanischen Sektor gab. Chamberlain ist der 
kleinste der Flughäfen in Denver, aber er hat seinen interna-
tionalen Status behalten, da er der einzige ist, auf dem es 
Direktfl üge nach Aztlan gibt.

> Marcos

Olympic Guide
EINFLUG IN DEN PCC-SEKTOR
Der Pueblo-Konzernrat heißt seine Besucher auf zwei der 
exklusivsten Flughäfen der Stadt willkommen. Genießen 
sie modernen Komfort, atemberaubende Ausblicke auf die 
Stadt und erstklassigen Service an den Flughäfen Sedalia 
und Niwot!

> Wenn ihr das nicht lest als: „Es kostet extra, hierher zu 
fl iegen“, dann seid ihr noch nicht genug gereist.

> 2XL
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Sedalia
Sedalia ist ein relativ kleiner internationaler Flughafen, der vom 
PCC nach Abschluss des Vertrags von Denver als Sektor� ug-
hafen erbaut wurde. Der Flughafen ist sehr modern und wurde 
kurz vor den Olympischen Spielen mit den neuesten Sicher-
heitsstandards ausgestattet. Doch ungeachtet seiner Moderni-
tät ist er nie ganz ausgelastet, auch während der Spiele nicht. Er 
dient o�  als Ausweich� ughafen für viele Flüge, da fast immer 
eine Landebahn frei ist und er über die modernsten Rettungs- 
und Reparatureinrichtungen der Flughäfen des Sprawls verfügt. 
Sedalia ist der zweite wichtige Flughafen, auf dem es halbwegs 
regelmäßige Suborbital� üge gibt, wobei die meisten davon kon-
zerneigene Flüge zu den PCC-Mikrogravitationsfabriken sind.

> State-of-the-Art-Sicherheitsvorkehrungen plus Abwesen-
heit größerer Menschenmengen sind schlechte Nachrichten 
für Runner. Sich hier durchzuschmuggeln ist wirklich schwer, 
zumal die Sicherheitsleute oft gelangweilt sind und nur darauf 
warten, was zu tun zu bekommen.
> 2XL

Niwot
Niwot ist der Flughafen des ehemaligen Ute-Sektors. Vorher 
war er der kommunale Flugplatz von Boulder, bis die Ute-Re-
gierung ihn ausbauen ließ, um einen eigenen Flughafen in Den-
ver zu haben. Als der PCC den Ute-Sektor übernahm, sollte er 
eigentlich stillgelegt werden, vor allem da schon Sedalia nicht 
ausgelastet war, aber ehemalige Ute-Beamte sprachen sich sehr 
dafür aus, ihn zu erhalten. Eine Zeit lang wurde er hauptsächlich 
für ZDF- und Konzern� üge verwendet, mit einigen minimalen 
Verbindungen zu anderen ehemaligen Ute-Flughäfen. Da Ho-
rizon jedoch größere Investitionen in Boulder tätigte und die 
Wiedererö� nung der Universität immer weiter vorangetrieben 
wird, wurde der Flughafen zum PCC-Standard ausgebaut, mit 
einem Horizon-Terminal für den konzerneigenen Flugverkehr, 
einem neu ausgestatteten Zivil� ughafen und zusätzlichen Flü-
gen für die wiederaufgebaute Universität und die anderen Unis, 
die den Wiederaufbau unterstützen.

> Wenn man sich in den PCC-Sektor einschleichen will, ist das 
der Flughafen der Wahl. Studenten sind immer für ein biss-
chen Chaos gut, außerdem ist es meistens nicht allzu schwer, 
eine Hochschul-ID zu fälschen (vorausgesetzt, ihr schafft es, 
jung genug auszusehen, um als Student durchzugehen). Und 
Horizons großer Fußabdruck sorgt dafür, dass die Sicherheit 
nicht ganz so allgegenwärtig ist wie an den anderen Flug-
häfen. Horizons Bemühungen, für entspannte vibrations zu 
sorgen, sind hier ein defi nitives Plus für uns.
> Mika

DER SIOUX-SEKTOR
Denver International ist der größte Zivil� ughafen der Stadt, hier 
können drei Flugzeuge gleichzeitig und Lu� fahrzeuge jeder Grö-
ße landen. Unglücklicherweise wurde der Sioux-Sektor immer 
von den wenigsten Zivil� ügen von außerhalb der Zone besucht, 
daher war er vor den Olympischen Spielen die meiste Zeit nicht 
ausgelastet. Er übernahm jedoch immer wieder semiballistische 
und Suborbital� üge für die anderen Sektoren, wobei die Passa-
giere auf Regional� üge umstiegen, bevor sie ihr eigentliches Ziel 
erreichten. Der Flughafen wurde ein wenig vernachlässigt, bis 
man im Zuge der Olympiavorbereitungen auf seine Größe und 
ungenutzte Kapazität aufmerksam wurde. Er wurde zum o�  -
ziellen Flughafen der Olympischen Spiele in Denver, was eine 
Menge an Reparaturen und Investitionen mit sich brachte. Der 
Sioux-Sektor investierte gerade so viel, wie eben nötig war, mit 
dem (korrekten) Argument, dass das Verkehrsau� ommen nach 

den Spielen wieder auf das alte Niveau zurückfallen würde. Die 
Sioux-Beteiligung an den Baumaßnahmen wurde damit begrün-
det, dass Denver zwischen den Olympiaden Gastgeber des Inter-
Indianischen Stickball-Turniers 2072 sein würde. Die Mehrzahl 
der Flughafenrenovierungen wurden von Konzernsponsoren 
� nanziert, und nicht einmal ein Jahr nach den Olympischen 
Spielen zeigt sich schon, wie hastig und provisorisch die Reno-
vierungen teilweise ausgeführt wurden. Die AR-Umgebung des 
Denver International ist jetzt schon veraltet und zeigt immer 
noch Werbung, die sich auf die Olympischen Spiele bezieht. 
Das Einzige, was am Flughafen wirklich gut in Schuss ist, ist das 
zeltförmige Hauptgebäude, das so angestrichen wurde, dass es 
wie ein traditionelles Lakota-Tipi aussieht.

> Die Sicherheit hier taugt nichts. Sie haben vor den Spielen 
haufenweise neues Personal angeheuert, diese Leute aber nie 
gut genug ausgebildet, um all die wunderbaren Spielereien 
auch zu bedienen, die sie in den Flughafen eingebaut haben 
(und von denen viele jetzt schon nicht mehr up to date sind). 
Sie hatten Glück, dass bei den Spielen nichts Größeres pas-
siert ist.
> 2XL

> Der Ruf der Sioux hat für sie gearbeitet. Es ist egal, wie 
gut die Sicherheitsteams tatsächlich sind, die Besucher gehen 
davon aus, dass sie skalpiert werden, wenn sie aus der Reihe 
tanzen. Vorurteile sind lästig, außer man kann sie zum eige-
nen Vorteil nutzen.
> Mika

DER UCAS-SEKTOR

Stapleton
Stapleton war ursprünglich der Zivil� ughafen der Stadt und 
wurde 1990 durch Denver International ersetzt, doch nach der 
Teilung der Sektoren wurde er als Flughafen des UCAS-Sektors 
wiedererö� net. Viele der ursprünglichen Gebäude waren bei der 
Stilllegung zerstört worden, und für die Wiedererö� nung wur-
den viele Anlagen neu errichtet. Obwohl er der älteste Zivil� ug-
hafen der Stadt ist, sieht er am neuesten aus, allerdings ist sein 
Design sehr zweckmäßig. Da die UCAS keine Landverbindung 
zur Zone haben, ist dies, was den alltäglichen Verkehr angeht, der 
betriebsamste Flughafen, und großartige Erweiterungen für den 
Ansturm der Olympiabesucher waren kaum möglich. Er wurde 
im Zuge der Olympiavorbereitungen modernisiert, hat das ak-
tuellste AR-System und ist besser gewartet als die anderen Flug-
häfen. Das einzige Problem besteht darin, dass die Landebahnen 

Olympic Guide
EINFLUG IN DEN SIOUX-SEKTOR
Der Denver International Airport ist Denvers o�  zielles 
Tor zu den Olympischen Spielen. Keine Mühen werden 
gescheut, um die Besucher in unserer Stadt willkommen 
zu heißen und alle Informationen zur Verfügung zu stellen, 
die sie für einen angenehmen und unproblematischen Auf-
enthalt in Denver benötigen. Denver International bietet 
umfassende Serviceleistungen, zu denen auch semiballis-
tische und Suborbital� üge gehören, sowie alle Annehm-
lichkeiten, die Reisende von einem erstklassigen Flughafen 
erwarten. Wenn Sie Denver zum ersten Mal besuchen, 
können Sie keinen besseren Zugang wählen als den Denver 
International Airport!
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